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I m mi gr ant auf Zei t

Di e E U- Mi gr ati o n s-
p ol i ti k b e st a n d

j a hr el a n g vor n e h ml i c h
i m Ka mpf g e g e n

i l l e g al e I m mi gr ati o n.
N u n sol l ü b er l e g al e

Ei n wa n d er u n g
di sk uti ert wer d e n.

Au c h i n L u xe mb ur g.

" Zu ei ner bes s ere n Kontr ol-
l e der i l l egal e n I m mi gr ati on
ge hört di e Organi s ati o n der l e-
gal e n Ei n wan der ung", st el l t e
der del egi ert e Au ße n mi ni st er
Ni c ol as S c h mi t a nl äs sl i c h s ei -
ner Rei s e nac h Mont e negr o

i n der vergange ne n Woc he
f est. Das be de ut e, " das s man
de n Le ut e n s age n mus s,
das s es a uc h di e Mögl i c h-
kei t gi bt, nac h Luxe mbur g z u

i m mi gri er e n".
Wür de n di es e n Wort e n Ta-

t e n f ol ge n, wär e di es ei ne f ast
s c h on f un da me nt al e Ri c h-
t ungs än der ung i n der Luxe m-
b ur ger I m mi gr ati ons pol i ti k.
Ni c ol as S c h mi t wi l l i n Kürz e
de n er st e n Ent wurf ei nes I m-
mi gr ati o ns ges et z es vorl ege n

un d ei ne brei t e ges el l s c haftl i -
c he Di s kus si on dar über e ntf a-
c he n. Was da bei a uf de m S pi el
st e ht, wei ß man s pät est e ns,
s ei t de m di e Mei n ung vo n Tei -
l e n der Luxe mbur ger Bevöl ke-
r ung wä hr e n d der De batt e n
u m di e E U- Ost er wei t er ung
o der dr oge n deal e n de As yl be-
wer ber z u di es e n The me n an
di e Öff e ntl i c hkei t dr a ng. En de
Okt o ber ver gange ne n J a hr es

regt e der O mbu ds mann bei
der Vor st el l ung s ei nes j ä hrl i -
c he n Beri c ht es an, über ei ne
Legal i si er ung der Sans Pa-
pi er s nac hz ude nke n, di e s ei t
me hr al s f ünf J a hr e n i m
Gr o ßherz ogt u m l e be n un d
ar bei t e n. Er wi es auc h dar auf
hi n, das s di es e Me ns c he n, " o b-
wo hl si e ei ge ntl i c h ni c ht
hi er s ei n d ürf e n, St e uer n
un d S ozi al ver si c her ungs bei -

t r äge z a hl e n". Ei ne Aus s age,
di e pr o mpt di e ADR auf de n
Pl an ri ef, dere n Abge or d net er
J ac ques I ves He nckes bei m Mi -
ni st er Det ai l s über s ol c he Ma-
c he ns c haft e n der S éc uri t é S o-
ci al e nac hf r agt e.

Kul t ur el l e N ä h e g efr a gt
Doc h ungeac ht et des

b o de nst än di ge n Wi der st a n ds
wei ß man i nz wi s c he n a uc h i n
Regi er ungs krei s e n, das s ei n
ge wi s s er Han dl ungs be darf i n
Sac he n akti ver I m mi gr ati o ns-
p ol i ti k best e ht. Zukunft s- Sz e-

nari e n des St at ec s age n vo-
r aus, das s et wa i m J a hr 2 05 5,
bei ei ne m Wi rt s c haf t s wac hs-

t u m von dr ei Pr oz e nt, na hez u
3 2 0. 000 ausl ä n di s c he Ar bei t s-
kr äf t e i n Luxe mb ur g ge-
br auc ht wer de n k önnt e n.
Dar auf hatt e i m Okt o ber 2 00 6
auc h der Cons ei l Ec ono mi q ue
et S oci al i n s ei ne m Avi s z u m
The ma a uf mer ks a m ge mac ht.
Ni c ht o hne da bei auf ei ne

" pe ur de l a ' Überf r e md ung' par
d' autr es c ul t ur es" der t r a di ti o-
nel l " off e ne n un d t ol er a nt e n"
Luxe mbur ger Ges el l s c haft hi n-
z u wei s e n. Der Rat des CES l a u-
t et e des hal b: I m I nt eres s e ei -
ner l ei c ht er e n I nt egr ati o n s ol l e
di e Regi er ung ei ne I m mi gr ati -
on " e n pr ove nance de pays
c ul t ur el l e me nt pr oc hes d u
nôt re" f ör der n.

Dar unt er k önnt e ei n La n d
wi e Mont e negr o d ur c ha us f al-

l e n. Zu mal i n Luxe mbur g be-
r ei t s über 6. 00 0 Me ns c he n l e-
be n, di e aus di es e m Bal ka n-

l a n d gefl üc ht et si n d. I m mer hi n
1 . 1 3 0 a bgel e h nt e As yl be wer-
berI n ne n wur de n s ei t 2 00 1
wi e der nac h Mont e negr o aus-

ge wi es e n. Längst ni c ht al l e
mac ht e n si c h f r ei wi l l i g a uf di e
Hei mr ei s e. Mi t Hi l f e ei nes kl ei -
ne n St art ka pi t al s von bi s z u
3. 00 0 Eur o o der a ber der ri gi -
de n Ma ßna h me n ei nes s o ge-
na nnt e n " ret our ac c o mpag né",
bei de m di e mi t Han ds c hel l e n
gef es s el t e n Fl üc htl i nge von ei -
ne m Pol i z ei bea mt e n begl ei t et
wer de n, wur de n di e ri c ht erl i -

c he n Bes c hl üs s e d ur c hge-
s et zt.

Davon, das s di e Me hr hei t
derer, di e n un wi e der z u Haus e

i n Mo nt e negr o l e be n un d ar-
bei t e n müs s e n, berei t i st, auf
der St el l e wi e der nac h Luxe m-
burg z ur ückz uke hre n, konnt e
si c h Ni c ol as Sc h mi t wä hre n d
s ei nes Bes uc hs i n de n mon-
t e negri ni s c he n Ber ge n ü ber-
z e uge n. Doc h s o wei t, das s
nun wi e der u m von Luxe mbur-
ger S ei t e aus ei ne offi zi el l e Ei n-

l a d ung z ur Ei nrei s e a us gest el l t
wer de n wi r d, si n d wi r noc h
ni c ht. Tat s äc hl i c h si n d di e Vor-
st el l unge n von ei ner l egal e n
Ei n wa n der ung bi sl ang ni c ht

ganz ko nkret. " Ei ne mo der ne
I m mi gr ati ons pol i ti k wi r d z u-
s a m me n mi t de m Part nerl an d
ge mac ht", s o Sc h mi t, der i m
ko m me n de n Monat auf di e
Ka pver di s c he n I ns el n r ei s e n
wi l l, u m " auc h di e, z u m Tei l

i l l egal e, Ei n wan der ung aus di e-
s e m Lan d ge mei ns a m a nz u-
ge he n".

Sa n kti o n e n g e g e n
Ar b ei t g e b er

Auf e ur o päi s c her E be ne
wur de er st mal s Anf ang di es e n

J a hr es a ngekün di gt, das s ma n
nac h Wege n s uc he, di e E U f ür
ei ne l egal e Ei n wan der ung z u
öff ne n. Noc h unt er de ut s c her
Pr äsi de nt s c haft s ol l e n di e
Gr un dz üge der e ur o päi s c he n
Mi gr ati ons pol i ti k defi ni ert
wer de n. Da bei st e ht wei t er hi n
der Ka mpf gege n i l l egal e Zu-
wa n der ung i m Vor der gr un d.
Vor z wei Woc he n pr äs e nti ert e
der f ür J usti z, Fr ei hei t un d Si -
c her hei t z ust än di ge Ko m mi s-
s ar Fr anc o Fr atti ni ei ne n Vor-
s c hl ag f ür ei ne Ri c htl i ni e, di e
Sankti one n gege n Ar bei t ge ber
defi ni ert, di e i l l egal e I m mi -
gr ant e n bes c häf ti ge n. Der
Haupt a nt ri e b f ür i l l egal e Zu-
wa n derer aus Dri tt st aat e n l i e-

ge dari n, " das s si e mi t s e hr
gr o ßer Wa hr s c hei nl i c hkei t Ar-
bei t bei uns fi n de n", s agt e Fr at-

ti ni i n Br üs s el un d hi el t f est:
" Di es e Art von Bes c häfti g ung
i st ni c ht nur rec ht s wi dri g, s on-
der n a uc h s c hä dl i c h. "

Derz ei t hi el t e n si c h, s o Fr at-
ti ni , s c hät z ungs wei s e z wi -
s c he n 4, 5 un d ac ht Mi l l i one n
Me ns c he n i l l egal i n der E U auf.
U m i hr e i l l egal e Bes c häfti g ung
z u unt er bi n de n, müs st e n di e
Mi t gl i e dst aat e n ä hnl i c he St r a-

f e n gege n Ar bei t ge ber vor s e-
he n. Das Ri si ko, e nt deckt z u
wer de n t e n di ere quasi gege n
nul l, hei ßt es i n der Mi tt ei l ung.
Konkret s c hl ägt di e Ko m mi s si -
on des hal b vor, das s di e Mi t-
gl i e dst aat e n j e des J a hr mi n de-
st e ns bei z e hn Pr oz e nt i hr er
Unt er ne h me n I ns pekti one n
d ur c hf ü hr e n müs s e n. De m
Vor s c hl ag nac h s ol l e n di e Ar-
bei t ge ber z u Hi l f s s heri ff s der

Ausl än der be hör de n avanci e-
r e n: Wer ei ne n Dri tt st aat s an-
ge höri ge n ei nst el l e n wi l l, wi r d
ni c ht nur ver pfl i c ht et, z uvor
des s e n Auf e nt hal t sti t el z u
über pr üf e n, s on der n mus s
a uc h di e z ust än di ge Be hör de

i nf or mi ere n. Gege n Ar bei t ge-
ber, di e di es er Pfl i c ht ni c ht
nac hk o m me n, wer de n Gel d-
bu ße n ver hängt und " s onsti ge
Ver wal t ungs ma ßna h me n" er-
gri ff e n.

Was unt er Let zt er e n z u ver-
st e he n i st, wi r d i n ei ne m ge-
s on dert e n Pa pi er erl äut ert.
De mnac h d ürft e n si c h et wa
Lan d wi rt e i hr e Sai s onar bei t er

i n Zuk unft mi t me hr Auf wan d
a us s uc he n. Vorges e he n si n d
unt er an der e m der Aus s c hl us s
von S ubve nti one n ei ns c hl i e ß-

l i c h E U- Fi na nz hi l f e n un d von
öff e ntl i c he n Aus s c hr ei b unge n.
Zugest än d ni s an di e Bet r off e-
ne n: Di e Mi t gl i e dst aat e n s ol l e n

j e ne n i l l egal e n Zu wan der er n,
di e " bes on der s aus be ut eri -
s c he n Ar bei t s be di ng unge n
a us ges et zt ware n un d bei
St r af verf a hr e n gege n de n Ar-
bei t ge ber ko o peri er e n, bef ri -
st et e Auf e nt hal t s ge ne h mi g un-
ge n f ür di e Dauer des Verf a h-
r e ns ge wä hre n".

Ei nr ei se mi t
Rü c kke hr pfl i c ht

Nur wer di e i l l egal e Ei n wan-
der ung ko ns e que nt bekä mpft,
s c hafft di e Vor aus s et z ung f ür
de n l egal e n Weg, s o Fr atti ni s
Überz e ug ung. I m Se pt e mber
wi l l di e Ko m mi s si on i hr e Pl ä ne

f ür di e An wer bung hoc h qual i -
fi zi ert er Ar bei t ne h mer vorl e-
ge n. Ange dac ht i st ei n Bl ue-
Car d- S yst e m, das si c h an der
US- a meri ka ni s c he n Gr ee ncar d
ori e nti ert. Di e Gast ar bei t er
wür de n de mnac h ver pfl i c ht et,
di e E U nac h ei ner besti m mt e n
Zei t wi e der z u verl as s e n.

" Di e Ver ei n bar unge n mi t
Zei t- Ar bei t er n wür de n auf de n
Be d ürf ni s s e n der Ar bei t s mär k-

t e i n de n Mi t gl i e dst aat e n ba-
si ere n", s o Fr atti ni . Mi t di es e n
Ma ßna h me n s ol l e n vor al l e m

di e er wart et e n dr a mati s c he n
Aus wi r kunge n des Ge burt e n-

r üc kga ngs a uf di e Ar bei t s-
mär kt e der E U aus gegl i c he n
wer de n. Di e Ko m mi s si on er-
wart et, das s de n Unt er ne h me n

i n de n ko m me n de n 2 0 J a hr e n
me hr al s 2 0 Mi l l i one n Me n-

s c he n f e hl e n.
Man d ürf e j e d oc h ni c ht nur

hoc h qual i fi zi ert e Ar bei t er an-

zi e he n, st el l t e der de ut s c he I n-
ne n mi ni st er un d E U- Rat s pr äsi -
de nt Wol f ga ng S c häu bl e auf ei -
ne m i nf or mel l e n Tr eff e n der
E U- Mi ni st er i m J anuar kl ar.
" We n n nur di e g ut aus ge bi l de-
t e n Kr äf t e k o m me n un d di e
we ni ger qual i fi zi ert e n i n de n
Ent wi ckl ungsl än der n bl ei be n,
wer de n wi r i n ei ner De batt e
u m de n Abz ug der I nt el l i ge nz
e n de n un d wür de n uns da mi t
kei ne n Gef al l e n t un. "

De m Phäno me n der Ab wa n-
der ung von Fac hkr äft e n s et zt
nun di e Ko m mi s si on di e s o ge-
nan nt e " zi r k ul äre Mi gr ati on"
un d " Mo bi l i t ät s part ner s c haf-

t e n z wi s c he n der E U un d Dri tt-
st aat e n" e nt gege n. Zu s ol c he n
Län der n, di e ber ei t si n d, z u-
s a m me n mi t der E U gege n i l l e-
gal e Ei n wa n der ung vorz uge-
he n, wi r d ei ne bes on der e Part-
ner s c haft auf ge ba ut: I hre n
St aat s a nge höri ge n k önnt e n
bei s pi el s wei s e Mögl i c hkei t e n
ei ner l egal e n Zu wa n der ung
wi e Kurz ei t- Vi s a ange bot e n
wer de n. Da mi t s c hl üge ma n

l aut Ko m mi s si on z wei Fl i ege n
mi t ei ner Kl a p pe: Ei ner s ei t s

kön ne di e zi r kul är e Mi gr ati on
hel f e n, de n Ar bei t s mar kt be-
darf i n der E U z u decke n, an de-
r er s ei t s wür de di e da uer haft e
Ab wan der ung von Fac hkr äft e n
ver hi n dert.

De n Weg z u di es er Art von
mo der ner Mi gr ati ons pol i ti k

berei t et e Luxe mburgs Mi ni -
st er Ni c ol as S c h mi t i n Mo n-
t e negr o vor. I n der Ha upt st a dt
Po dg ori ca wur de ei n Abko m-
me n über Vi s a- Erl ei c ht er un-

ge n f ür Mont e negri ner unt er-
s c hri e be n. " Vor aus s et z ung
daf ür i st di e Wi e der auf na h me
der Fl üc htl i nge", s o S c h mi t,
der si c h daf ür a us s pr ac h,
" dar über nac hz ude nke n, di e
Vi s u mpfl i c ht ganz auf z uhe-
be n". Des Wei t er e n ha be er
si c h mi t de m Au ße n mi ni st er
Mi l an Rocé n dar über unt er hal-

t e n, wi e man j unge n Mo nt e ne-
gri ner n di e Mögl i c hkei t bi et e n
kön ne, " wä hre n d ei ner be-
sti m mt e n Peri o de Erf a hr unge n
i n besti m mt e n Ber uf e n z u
s a m mel n", u m da nn s pät er
hei mz uke hr e n un d i n Mo n-

t e negr o i hr ei ge nes Unt er ne h-
me n z u gr ün de n. Ei ne Vor st el-

l ung, di e z wei f el l os ei n " Best-
cas e- Sz e nari o" dar st el l t. S o ge-
nan nt e n " Wi rt s c haf t sfl üc htl i n-
ge n", wi e di e nac h Luxe mb ur g
aus ge wan dert e n Mont e negri -
ner ger ne bez ei c h net wer de n,
d ürft e es i n der Regel s c h wer

Der del egi ert e Au ße n mi ni st er Ni c ol as Sc h mit bes uc ht e i n Mo nt e negr o ei n Pr oje kt zur För der u ng
der l än dli c he n Ent wi c kl u ng i m Nor de n des Landes. (Fot o: Dani èl e We ber)

f al l e n, das nöti ge
Ka pi t al z ur Unt er-
ne h me ns gr ün d ung

z us a m me nz us pa-
re n. De n n z u Ha u-
s e, i m Berg d orf,
si t zt der Rest der
Fa mi l i e un d hat
mei st we ni g Mög-

l i c hkei t e n, Gel d
z u ver di e ne n. Auf
de n monatl i c he n
Sc heck aus de m
Ausl a n d ka nn
kau m verzi c ht et
wer de n.

Dani èl e We ber


